
bestätigten die jüngsten Wahlversammlungen - 
sorgen dafür, daß der Leistungsvergleich in 
ihren Kollektiven mit dem Austausch bester 
Arbeitserfahrungen einhergeht. Mehr noch. 
Indem sie die Bereitschaft aller Kollegen 
wecken, selbst nach dem Beispiel der Besten zu 
arbeiten, helfen sie ihnen, die in den persön­
lichen Planangeboten eingegangenen Verpflich­
tungen zu erfüllen und damit ihr Arbeiterwort zu 
halten. Auch die Abrechnung der persönlichen 
Planangebote erfolgt öffentlich und gut sichtbar, 
beispielsweise an den Wandzeitungen der 
Kollektive. ✓

Konsultationsstützpunkt wird gestaltet
Eine erste Schlußfolgerung, die unsere Grundor­
ganisation aus dem Verlauf der Parteiwahlen 
zog, ist die, die politische Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs noch enger mit der 
gesamten Agitations- und Propagandaarbeit zu 
verbinden. Der Plan der politischen Massenar­
beit sieht dazu zum Beispiel die Einrichtung 
eines Konsultationsstützpunktes zu bewährten 
Wettbewerbsinitiativen vor. In dieser Stätte 
ökonomischer Agitation und Propaganda 
werden die Betriebsangehörigen und Werk­
tätigen de? Kreises speziell beste Erfahrungen in 
der Arbeit mit dem persönlichen Planangebot 
studieren und Vergleiche zur eigenen Arbeits­
weise und Haltung ziehen können. Der Plan der 
politischen Massenarbeit sieht vor, die Sichtagi­
tation und die Diskussionen im Konsultations­
stützpunkt mit schriftlichem Material zu 
unterstützen, das zum Mitnehmen ausliegt. Dazu 
werden unter anderem Traktate vorbereitet.
Auf einem dieser Traktate rechnet Rosemarie 
Philipowitz, Mitglied der Brigade IV im Werk 
Wolfshagen, ihr persönliches Planangebot 
öffentlich ab. Mit neuen, höheren Verpflichtun-
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gen legt sie auch persönliche Arbeitserfahrun­
gen dar. Als Frau und Mutter von vier Kindern 
begründet sie, warum sie jede Minute Arbeitszeit 
voll nutzt, stets von den Erfahrungen anderer 
lernt und die eigenen Leistungen an denen der 
Besten mißt. Für sie ist es Sache der 
Arbeiterehre, mit Höchstleistungen die bewährte 
Politik der Partei zu unterstützen, einen 
möglichst hohen Beitrag zum Wohle aller und für 
die Erhaltung des Friedens zu leisten.
In unserer Grundorganisation bewährt sich, alle 
Seiten der ideologischen Überzeugungsarbeit im 
Plan der politischen Massenarbeit zu koordinie­
ren. Auf dieser Grundlage gelingt es zunehmend 
besser, mit den Mitteln der Sichtagitation den 
Leistungsvergleich und damit auch die 
Leistungsbereitschaft aller Betriebsangehörigen 
zu entwickeln.

Günter  Redl in
Mitglied der Parteileitung 

im ѴЕВ Ausrüstungskombinat Geflügelanlagen Perleberg

Leserbriefe

Versammlung der Grundorganisa­
tion das Kampfprogramm für 1982 
überarbeitet und ergänzt mit dem 
Ziel, jedem Quadratmeter Boden 
den höchstmöglichen Ertrag ab­
zuringen.
Als eine vorrangige Aufgabe 
formulierte die Grundorganisation 
im Kampf programin die Bereitstel­
lung von ausreichend Futter in 
bester Qualität für unsere vier Part­
ner in der Tierproduktion. Der 
Futterbedarf soll schrittweise aus 
eigenem Aufkommen erreicht 
werden Sicherlich haben wir noch 
nicht zum letztenmal beraten, ob 
unsere Maßnahmen angesichts der

neuen Anforderungen, alle 
Anstrengungen darauf zu richten, 
die tierische Produktion so schnell 
wie möglich auf eigene Futter­
grundlage zu stellen, bereits aus­
reichen. Ein Schwerpunkt in der 
Diskussion bei den Wahlen war die 
Frage, wir wir noch schneller 
sowohl Grundfutter , als auch 
Konzentrate in wachsendem Maße 
aus dem Territorium selbst 
bereitstellen können. Das mit 
unseren Kooperationspartnern 
gemeinsam erarbeitete Programm 
zur Entwicklung der Futter­
wirtschaft bis 1985 bot dazu eine 
gute Grundlage.

Erfolgreich war bereits unser 
Bemühen um die Verlängerung der 
Lebensdauer der Technik. Die 
Mechanisatoren bauten einfache 
Unterstellmöglichkeiten für die 
Großmaschinen und Geräte. 
Gemeinsam mit Bauarbeitern 
errichten wir große Unterstell­
hallen. Sie werden auch für die 
Instandhaltung genutzt. So können 
die Kosten gesenkt werden. Gleich­
zeitig erhält das VEG damit eine 
Möglichkeit, die Mechanisatoren, 
die die Technik bedienen, auch zu 
qualifizieren, damit sie operativ 
Schäden beseitigen bzw. durch bes­
sere Kenntnisse verhüten können.
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